
 

Landeshauptstadt Dresden 
Bürgeramt, Abt. Staatsangehörigkeits- und  
Ausländerangelegenheiten – Dresden 
Welcome Center – Neubürger-Service 

Entscheidungshilfe 
zur Beantragung eines Aufenthaltstitels 

§ 18b Abs. 2 AufenthG (Blaue Karte EU) § 18d AufenthG (als Forscher) 
 
Für die Erteilung einer Blauen Karte müssen die gesetzlich 
vorgesehene Gehaltsgrenze sowie ein deutscher oder aner-
kannter ausländischer Hochschulabschluss vorliegen. Bei ei-
nem MINT-Beruf muss die Bundesagentur für Arbeit um 
Zustimmung angefragt werden. 

Für die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis als Forscher 
muss eine Aufnahmevereinbarung oder ein Vertrag, plus 
dem Inhalt einer Aufnahmevereinbarung, mit einer aner-
kannten Forschungseinrichtung vorliegen und der Lebens-
unterhalt gesichert werden. Als gesichert gilt der Lebens-
unterhalt, wenn die vorhandenen finanziellen Mittel (zum 
Beispiel Gehalt, deutsche oder ausländische Stipendien 
oder auch eigene Mittel) den Lebensunterhalt decken und 
kein Anspruch auf staatliche Unterstützung besteht.  

 
Die Aufenthaltserlaubnis wird mit einer Arbeitgeberbin-
dung für zwei Jahre erteilt. Bei einem befristeten Arbeits-
verhältnis wird die Aufenthaltserlaubnis bis zum Vertrags-
ende plus drei Monate zur Arbeitsplatzsuche im Anschluss 
erteilt. Bei einem unbefristeten Arbeitsvertrag wird die 
Aufenthaltserlaubnis für maximal vier Jahre erteilt.  

Die Beschäftigung ist immer an die Forschungseinrichtung 
gebunden. Erlaubt sind auch Tätigkeiten in der Lehre. Die 
Ausübung weiterer Tätigkeiten ist nur in Ausnahmefällen 
und mit Erlaubnis der Ausländerbehörde möglich.   

 
Bei einem befristeten Arbeitsverhältnis sind bereits 
drei Monate nach Ende des Arbeitsvertrages zusätzlich 
zur Suche nach einer neuen Beschäftigung bewilligt. Bis 
zu weiteren drei Monaten kann ein Aufenthaltstitel nach 
§ 20 Abs. 2 AufenthG erteilt werden.  

Nach Abschluss der Forschungstätigkeit wird die Aufent-
haltserlaubnis um bis zu neun Monate zur Arbeitsplatzsu-
che verlängert, sofern der Lebensunterhalt gesichert ist. 
Die Aufenthaltserlaubnis berechtigt während dieses Zeit-
raums zur Ausübung aller Erwerbstätigkeiten. 
(§ 20 Abs. 3 Nr. 2 AufenthG) 

 
Es gelten grundsätzlich die gleichen Voraussetzungen zur 
Beantragung einer Niederlassungserlaubnis wie bei 
§ 9 AufenthG. Allerdings wird die Wartezeit auf 33 bezie-
hungsweise 21 Monate verkürzt, wenn bestimmte Sprach-
level und Rentenversicherungszeiten erfüllt sind. 

Die Erteilung einer Niederlassungserlaubnis nach 
§ 18c AufenthG erfordert den vierjährigen Besitz einer 
Aufenthaltserlaubnis zur qualifizierten Beschäftigung und 
Beitragszahlungen zum Rentensystem über 48 Monate. 
Eine Niederlassungserlaubnis nach § 19a Abs. 6 AufenthG 
kann erteilt werden, wenn parallel zur Aufenthaltserlaubnis 
nach § 18d AufenthG die Voraussetzungen für die Erteilung 
einer Blauen Karte EU über 21 beziehungsweise 33 Monate 
(je nach Sprachniveau) vorgelegen haben. 
Die Erteilung einer Niederlassungserlaubnis  für Absolven-
ten einer deutschen Hochschule nach § 18c Abs. 1 
Satz 2 AufenthG kann nach zwei Jahren erfolgen, wenn in 
diesem Zeitraum ein Aufenthaltstitel zur qualifizierten Be-
schäftigung besessen wurde und mindestens 24 Monatsbei-
träge zum Rentensystem geleistet wurden. 

 
Für diese Aufenthaltserlaubnis ist ein deutscher Arbeitsver-
trag notwendig. Ein Wechsel in einen anderen Aufenthalts-
zweck ist möglich, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen 
erfüllt werden. 

Ein Wechsel in einen anderen Aufenthaltszweck ist möglich, 
sofern die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt werden.  

 
Der Inhaber dieser Aufenthaltserlaubnis ist nicht zur Teil-
nahme an einem Integrationskurs berechtigt. 

Der Inhaber dieser Aufenthaltserlaubnis ist nicht zur Teil-
nahme an einem Integrationskurs berechtigt. 

  

https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-bildungswesen/zeugnisbewertung-fuer-auslaendische-hochschulqualifikationen.html
https://www.kmk.org/zab/zentralstelle-fuer-auslaendisches-bildungswesen/zeugnisbewertung-fuer-auslaendische-hochschulqualifikationen.html


Neben dem touristischen Aufenthalt von drei Monaten 
kann eine neue Blaue Karte EU direkt bei der Ausländerbe-
hörde eines anderen EU-Staates beantragt werden, wenn 
die Voraussetzungen dafür wieder erfüllt sind. Wohnort-
wechsel innerhalb der EU sind somit leichter. 

Sie können für maximal 180 Tage innerhalb von 360 Tagen, 
ohne einen weiteren Aufenthaltstitel einholen zu müssen, 
in einem anderen europäischen Land Forschungstätigkeiten 
ausüben, sofern Sie die gesetzlichen Voraussetzungen auch 
dort als Forscher erfüllen. 

 
Der Ehegattennachzug ist ohne die Einhaltung von Fristen 
oder den Nachweis von Deutschkenntnissen möglich. Dem 
Ehegatten ist die Erwerbstätigkeit gestattet. 

Der Ehegattennachzug ist ohne die Einhaltung von Fristen 
oder den Nachweis von Deutschkenntnissen möglich. Dem 
Ehegatten ist die Erwerbstätigkeit gestattet. 

 

Bestätigung der Beratung zur Beantragung eines Aufenthaltstitels 

Name: _______________________________________________________________________________________________  
Vorname: ____________________________________________________________________________________________  
 
Ich wurde heute von Frau/Herrn _____________________ über die Erteilung der oben genannten Aufenthaltstitel beraten.  
 
Ich entscheide mich für die Beantragung von   § 18b Abs. 2  AufenthG bzw.  § 18d AufenthG.  
 
 
Dresden, den _____________  
 
 

________________________________________________ ________________________________________________  
Unterschrift Kunde Unterschrift Sachbearbeiter  
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